„Wo finde ich Ruhe?“                                                                              ca. 10 min   
1. Teil der Kurzpredigt      - Mar. & Chr.
„Wo sind Orte, wo ich Ruhe finden kann?“

                       - Bitte zusammentragen lassen 

                         und auf Tafel aufschreiben- Chr.
„Was hindert mich zur Ruhe zu kommen?“

                       - Hier geht es um Sachen, Dinge und Umstände, 
                          welche mich nicht zu Ruhe kommen lassen…
                        - Bitte zusammentragen lassen 

                          und auf Tafel aufschreiben- Chr.
 - Sprüche zur Ruhe: (vorher zum vorlesen verteilen!)

„In der Ruhe liegt die Kraft, wer viel ruht, der auch viel schafft!“ 

                                                                                         Volksmund 
„Über den Wassern deiner Seele schwebt unaufhörlich 
ein dunkler Vogel: Unruhe!“
                                                                                      Christian Morgenstern 
„Seelenruhe, Heiterkeit und Zufriedenheit sind die Grundlagen 

alles Glücks, aller Gesundheit und des langen Lebens.“
                                                                          Christian Wilhelm Hufeland 
kurze Stille

„Wo sind Orte, wo ich Ruhe finden kann?“

Super, dass Ihr so viele Orte habt wo Ihr zur Ruhe findet.
Ich habe auch einige, z.B. 

-- ein stiller Ort, 

(wo es kein Telefon, Radio, Fernseher, Handy, PC, oder Laptop gibt…,)
da habe ich meine tägliche „Stille Zeit“, 

(am Morgen lese ich in 2 Andachtsbüchern 

und ein Abreißkalenderblatt)-

-- der Städtische Friedhof Görlitz, 
welcher neben dem Krematorium

-wo ich arbeite- liegt 

und nur ca. 5 min Fußweg von uns zu Hause entfernt ist.

Er ist ca. 28 ha groß und 1847 (neben dem Nikolai- Friedhof) gegründet.

Hier kann man die Vielfalt der Schöpfung entdecken 

(Tier- und Pflanzenreichtum) 

und wird an seine Vergänglichkeit, 

an den Tod 
und das eigene Sterben erinnert.

Aber es finden sich auch Spuren des Glaubens 
an Gott, den Heiligen Geist und Jesus Christus, 
sowie der Auferstehung, 
auf einigen Grabsteinen und Inschriften, 
sowie viele Engel…

Ich gehe hier gerne samstags am Morgen, 
um den Sonnenaufgang herum, 
mit dem Fotoapparat spazieren, 
wenn meine Frau noch beim Bäcker arbeitet. 

-- in der Natur, welche ich mit dem Fahrrad und Fotoapparat erkunde,
    oder bei gemeinsamen Ausflügen und Reisen.

-- das Bett, 

wenn ich meinen Tag, 
mich und meine Lieben in Gottes Hand lege 

und schlafen kann,
- außer ich gehe zu spät ins Bett, 

oder kann Sorgen und Dinge welche belasten 

nicht loslassen und abgeben. -
Hier hat es meine Frau Christiane besonders schwer, 
wenn sie z.B. um 1.30 Uhr in der Nacht auf Arbeit zum Bäcker muss. 
„Was hindert mich zur Ruhe zu kommen?“

Auch hier habt Ihr einiges zusammen getragen, gut.

Mir ist noch folgendes wichtig geworden:

-- ein voller Terminkalender, 
    viele Ehrenämter und Funktionen, 

    z.B. in der Gemeinde

-- keine Lebens- Balance- ; Lebens- Mitte haben

z.B. unter Druck stehen (Leistungs- oder Erwartungsdruck),
nicht wissen wohin ich gehöre, 
wohin ich will, 

ob ich gewollt 
und bedingungslos geliebt bin

-- falsche Lebensziele 
(z.B. auf Reichtum setzen um Spuren auf der Welt zu hinterlassen, 
oder um immer in zu sein- 
dafür ist die Zeit zu schnelllebig)

-- nicht konzentrieren können, 

was auch begrenzen auf das Machbare heißen kann,

oder lieber etwas Kleines gut zu machen, 
als etwas Großes nie

(Hier gilt es die eigenen Gaben und Grenzen 
zu kennen und anzunehmen, aus Gottes Hand.

- Mit seiner Hilfe und Segen können Ziele erreicht werden 
und Veränderungen stattfinden.)

-- Stille,     als Stillstand

               und 

    Ruhe,     als Tod 

falsch zu verstehen,
beides ist notwendig für das Leben,
wie Entspannung und Anspannung, 
damit alles im Gleichgewicht bleibt.

Pause

